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Freiburger Hagblatt €

Peckünduntzsblatt und Mgemeiner Madt-AMger.
Erscheint täglich mit Ausnahme des Montags . — Vezugsbediuguugeu r Merteljährlich 1 M. und 25 Pf. Trägerlohn, durch die PoS bezogen vierteljährlich mit Bestellgeld 1 M. 65 Pf.
Eiurückuugsgebühr : OrtSanzeigm die einspaltige Grund- oder kleine Zeile 10 Pf., Auswärtige die kleine Zeile 20 Pf . , Reklamen 80 Pf. — Eingetragen in der Postzeitungsliste Rr. 3463 .

Für die Aufoahme von Anzeigen an einem bestimmt vorgeschriebenen Tage, sowie für bestimmten Platz der Anzeigen wird keine Berautwortnng übernommen.

297 (65 ft« Jahrgang ) Freitag verr 11. September (F <r«spr<ch-Anschlutz Nr. 37) 1896

Einladung
zum

AbimmI « ns sechs ZWhsck - Csmeck
ausgeführt durch das

verstärkte städtische Hrchester
unter Leitung des städtischen Kapellmeisters Herrn öustav Starke .

Wir beabsichtigen im Laufe der Winterspielzeit 1896/97 in der Festhalle sechs Symphonie -
Gkoveerte zu veranstalten.

Zu fünf derselben werden Künstler ersten Ranges als Solisten beigezogen, und kommen in
sämmtitchen Concerten bedeutende Neuheiten auf dem Gebiete der Concert - und Symphonie -Musik
zur Aufführung .

Als Concerttage sind bestimmt 2» . Oktober , 2« . November , II . Dezember 1886 ;
8 . Januar , 5 . Fevruav , 12. März 1887 .

Als Solisten werden auftreten :
'Willy BumieHter aus Helsingfors , Violine .
König ! . Sachs . Hofpianist fGujare >*n «1 _A . lt >ert aus Dresden, Klavier .
Car 1 Per * on , König! . Sachs . Kammersänger, Bariton.
l > a, -vid . Jf*opp »̂ r , König! . Kaiser! . Kammervirtuose , Wien, Violoncello.
vCrUm "WedleUiiicI , König! . Hofopernsängerin aus Dresden, Sopran.

Bon den zur Aufführung gelangenden mustkalischen Werken nennen wir :
I . Klassische Mufill .

Symphonien: Beethoven , Nr . 3 ks-äur (Eroika).
Nr . 5 C-moll.

Mozart , Nr. 40 G-moll
Haydn , Oxford -Symphonie .
Schumann , D -moll .

Ouvertüren: Beethoven , Zur Weihe des
Hanfes .

„ Op . 115 .
Mendelssohn , Ruys Blas.
Gluck , Iphigenie in Aulis.

Loricertstücke : Beethoven , Serenade .
„ 0p . 8 . (Zum I . Male)
„ Op . 129 . Rondo capric -

cioso
„ Quartett F-Dur, für

Streichorchester ar-
rangirt.

II . Werrev « Musik und Wovitäterr .
Symphonien : Berlioz , S^rnpbonie lantastigue

(Novität).
Gade , N. W., Symphonie B-diu-.

Suiten : Tschaikowsky , Mozarttana(Nov )
Moszkowsky , I . Sutte (Novität ).
Rimsky Korsakoff,Scheherasade

(Novität).
Ouvertüren: Dvorak , Der Bauer ein Schelm

(Novität).
Goldmark , Penthesilea (Novität ).
Wagner , Vorspiel zu Parsifal .
Noskowsky , Das Meerauge

(Novität ).
Concertstücke : Berlioz : Scöne d ’amour.

„ Fee Mab .
Bronsart , Frühlingsphantasie.

(Novität ).

vgt IreirviMge Jeuerrvehr
IfNeibuvg im Mveisgau .

2 . Compag » !«.
■< % Zu Ehrm der Kameraden , welche am 8 . September

dekorirt wurden , findet am Samstag , de» 12 . d . Mts ., Abends
8 Uhr in der Givnerhalle (Bertholdstraße) ein

Familieü -Äbeiid
statt , wozu die Kameraden der 2 . Compagnie mit ihren Angehörigen
zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichß eingeladen find .

Freidurg im Breisgau . den » 0 . September 1898.
E . Graser , Hauptmann. 2 . 1

Wiederbeginn der

Gesangsfunden
Dieuatag , den 15 . September 1890 ,

Sorgfältige Ausbildung der Stimme .
Sprechstunde 12 — 1 Uhr .

923 .2 . 1 A . Wächter , Friedrichstrasse 13 .

ZeicSmung 'ett
auf die am

an Samstag , den 19 . September 1896 , ■
zum Kurse von 90 % z,ir Auflage gelangenden

Mk. 48,948,000

Wohnhaus ,
solid gebautes , in der Luisen-
steatze , 2 stöck . , mit ii Zim-
mern, 2 Küchen. 3 Mansarden ,
großem Speicher , gutem Keller.
Waschküche . Alles auj 's Be-
q ärmste eingerichtet . Bor und
Hintergarten , ist sehr Preis¬
werth unter günstigen Be >
dingungen zu verkaufen durch
lieg & Blnoth , 6 Naß
mannsstraße . 906 . 8 1

0,
0 Pfag-Daxer Eisenlnün - Prioritäten

Ol
sowie AnmelduDgen zum Umtausch *4

0 Prioritäten vom Jahre 1884 n . 1891
ist das Unterzeichnete Bankhaus kostenfrei und proapectgemäss

zu vermitteln beauftragt . 939
Freiburg im Breisgau , den 10 . September 1398 .

Ed . Kauft'mann - Fehr ,' 145 Kaiserstrasse 145 .

Die Abounementspreise für die 6 Concerte betragen :
Sperrfitz :

Billet für 1 Person
Familienbillet für 2 Personen
Familienbillet für 3 Personen

Offener Platz :
15 Mk. Billet für 1 Person 10 Mk .
24 Mk. Billet für Akademiker 5 Mk.
33 Mk. Billet für Schüler der Ober>Realschule

oder des Gymnasiums Gallerte -
Stehplatz 3 Mk

Gallerte I . Reihe und Sperrsitz -Seitenplatz wie Sperrsitz-Mitte.
In Rücksicht auf die obengenannten hervorragenden Solokräfte , wie auf das gesammte

musikalisch -bedeutende Programm gestatten wir uns zu zahlreicher Bethetliguog am Abonnement
«mf obige 6 Concerte ganz ergebenst einzuläden.

Anmeldungen werden vom 16 . d. Mts . ab täglich von Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags
V*1 Uhr an der Theater-Kaffe - Salzstraße 32 , Parterre — entgegengenommen .

Freibürg im Breisgau, den 6 . September 1896 .
Zm Aufträge der Hheater- uud Hrchester-KommMon :

Bollmauu .

Gewerbeschule Freiburg im Breisga».
Das Winterhalbjahr nnnwt am

Samstag , den 12. September d. I .
seinen Anfang .

Der Vormittagsunterricht beginnt jeweils um 8 Uhr.
Die während der letzten Zeit bei hiesigen Lehrmeistern in die

Lehre getretenen Lehrlinge find an genanntem Tage zur Aufnahme
in die Gewerbeschule beim Vorstand derselben anzumelden.

Freiburg im Breisgau, den 8 . September 1886.
Der Gewerbefchulrathr

tzolr-
Versteigerung .

Am
Freitag » de« 11. d. Mt » . ,

Nachmittags 8 Uhr
werden hinter dem Schonplatz bei
der Rothmann'

schrn Wascherei,
Neifizadfälle , um Uhr
beSfeltze» Tages » Holzab -
fälle an der Schwabenthordrücke
loosweise versteigert .

Kreiburg im Breisgau, den
8 . September 1896.
Städ t. Tiefbau «« t.

Geläude-
Bersteigeruug.

Mautag , 14. Sept . d. Js .,
Nachmittag - 8 Uhr

versteigern wir aus unserer Kauzlei
— Herreuftratze 12 — den
« rrblschöfl . « orten
«» der Stadtftr . nebenBrauerei-
Direktor L . G aut er mit einem
Flächeugehalt von 8i69lD ffnft.

Plan u. Kaufbedingungen können
bei uns eingesehen werden.

Freiburg im Breisgau, den
1 . Sewember 1896

Erzbischöfi . JuterkalarfoudS -
_ Berwaltuug. a 93 . 4 .3

Ein gut » öbl. Zimmer
« it voller Peufio » zu ver
» ierhe». Hitdasteaße 4 . 916

vr . Thoma .

Stadttheater Freiburg im Breisga«.
Die verehr lichen Abonnenten von Einzelplätzen im Sperrsitz ,

Balkon I . Rang und Fremdenloge II . Rang werden höfl . ersucht, ihre
Karten für's I . Abonnement am
Montag , de» 14 . d. Mts . , Vormittags vo» 9 —7*1 Uhr

«vd Nachmittags vo» 3 —8 Uhr
an der Theaterkaffr gifi in Empfang zu nehmen. 3.1

Kreiburg im Breisgau, den 10 . September 1896.
Die GchsalsrKasse .

K a e f e r.

Waldwegsperrnug
im Bohrerwald , Gemarkung Horden .

Wegen Wegdauardritm wird der Weg vom BohrerwirthShaus
In ben &&jtbobtl oon Samstag de» 11 . , bis Dierrstaz, de»
18 . September 1898 , für die Holzabfuhr gesperrt. 3 . 1

Freiburg im Breisgau, den 10. September 1896 .
Städt . Tiefbauamt .

I . B . : L . Glöckler .

Gut nröblirte Zimmer
rnit 'Uenfierr.

549 .20 .4 Rosastratze 12.

Dehmbgras-
Bersteigerurig .

«m
Samstag , de» 12 . dS MtS . ,

Vormittags 9 Uhr
wird das Ochmdgras aon 4 */»
Morgen an einem Stück an der
Lehenerstroße neben der städtischen
Absuhranstalt versteigert mit Borg -
frist bis Martini d . I . 859

'wssm

Uuzefähr35 ar
Nebe« ««d Wald im
Längenhard sind billig z«
verkaufe»« 9726 4.4

Auskunft durch Albert
Kotzing er i . Freiburg
im Breisgau , Rosakr . 3 .

II. Rangloge
sind noch einige Plätze (B) zu ver¬
geben . Thalstraße 83,1 . St . 954

Baslerftr . Rr. 28,
\ ganz nahe der Goethestraße , ist zum

1 . Okt . oder früher der 2 . Stock
zu vermiethen mit 4 Zimmern,
Küche , Balkon, großer Mansarde ,
Mädchenstube rc , sowie kleinem
Gärtchen . 659 4 3

Eine
'

u)
3 Zimmer , Küche und Zugehör ,
auf I . Oktober zn vermiethen .
63t .3 .3 Rermwei Kr . 1 .
Wöblirtes Zimmer

zu vermiethe». 9l0
Konradstrabe 22 , A . 8 t.

8LS wird aus i . Oiiouct u .i
Tmöblirtes od. unmöblirteS
Zimmer an eine rrinltche und
zuverlässige Person gegen Ber.
richtung häuslicher Arbeiten ab.
gegeben. Näh. r. Serk, d. Bl. ssi »4

per 1 . Oktober 2 Maufardeu -
Zimmer mit Zubehör an eine
kleine , ruhige Familie . 82 0

Näheres RirdbSr . 33 . Piri -r- e.
Ei » schönes 945

IZimmer ,

Zn vermiethen
auf sofort oder später
wegen Beisetzung ei» 2 . St .
vo« 4 Zimmer » Küche , I !
Mansarde , nebst übr. Br qaeml.
i« der Nähe de» Stadt -
garten » u . ohue Ergeu -
über , an ruhige , klein? Fa-
mtlie. Auskunft durch 8 .
Vetter , Freiburg im Breis¬
gau, Schwabenthor . 792 .3 .2

In der Nähe
des Bahuhofs , der NeichS-
post und der Schule«, an
herrl . freier Lage, habe
1 HerrfchaftshauS . frei¬
stehend, enth . 10 Zimmer ,
mehrere Dachbockzimmer , da¬
bei Einfahrt , grotzer
Earteu u klein Oekonomte -
gebäude mit Stallung für
8—4 Pferde , Wagenremise
rc unter gü»st> Bedingungen
billig zu verkaufe«. Aus-
kunft durch 8 . Vetter ,
Freiburg im Breisgau ,
Schwabeniho r . 848 . 3 .3

Zu nehmen gesucht I
Iv . v«« «vd 6000 M ■
auf sehr gut. Unterpfand .
AuSk. durch 8 . Vetter ,

I
Freiburg im Breisgau,

Schwabenthor . 794 3 .2

Z« vermiethen
eine Wagner « Werkstätte mit
Wohnung , hiesiger Stadt , in gün¬
stiger Lage . Zu erfragen im Verl,
d . Blattes. 912 . 3 . 1

MMIiklb
möblirt , sofort zuvermietheu.

Luiseustvatze 8.

Auf 1. Dkl,ber §
zu vermiethen eine freunslich ] 1 hübsche Wohnung , bestehend ans
gelegene « eletage ^

mit « Zim - sz Zimmern . Küche und Zubehör,
Wegzugshalber billig zu ver»meru , Küche , SKausavde «

und allem sonstigen Zubehör .
Näh. Wilhelmstr. 43 . 655 .3 .3

Metzgereiverkauf.
Krankheitshalber ist in einem

Städtchen (bad- Oberland )
eine gangbare Metzgerei und
Wursterei mit Haus und
Inventar für den Preis von
13000 Mark zu verkaufen .
Auskunft bei Hch. Schulz,

| Bertholdstraße 43 . 177.3 .3
.«MMWSSWMWMaiSUWMWMW

Bäckereiverkauf.
In einem größeren Ort

(Lahr — Freiburg) ist eine
Bäckerei mit HauS und In¬
ventar um den Preis von
6500 Mark zu verkaufen.
Näheres bei Hch . Schulz ,
Bertholdstraße 43 . 178 . 3 .3

1 25,000 Mark ifl
* ' Mii

auf I . Unterpfand gegen
mäßigen Zinsfuß find aus«
zuleihenl Näheres bei Hch.
Schulz » Bertholdstr . 43 .

mieth e«. Wo ? sagt der Bert d Bl.
^ »L vermiethen

auf t . Okt. eine schöne Mansarden¬
wohnung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche uud allem Zubehör. Näheres
im Brrlag dieses Blattes. 935

Auf srfort oder iparrr «erden
2 bis 8 geräumige , schön
mödlirte 830 . 2 . 2

Zimmer,
uur Parterre ode r 1 Treppe ,
i« augeuehmer , frequenter
Stratze i« Mittelpunkt der
Stadt auf längere Zeit zu
miethe« gesucht. Best. Angebote
unter 8 . 28 an den Brrlaa v . Bl.

Ein hübsch mödl . HO7
Patterrezimwer

in der Nähe der Colombi- oder
Rosastraße sogl . gesucht. Angebote
unter B . 288 an den Verl d . Bl.

Gesucht
von einem soliden Fräalein ein ein¬
fach möblirtes Zimmer, möglichst
mit einfachem Mittagstisch, üngeb .
unt 0 . 284 a . d Verl , v Bl. 911

Ersucht auf 1 . Oktober eine
Wohnung , « Mansaroenstmmer.

1 Küche und Zubehör . Angeb . unter
» . 88 8 an den Ver! d. Bl. 918
tLinHeres . ktnderl . Ehepaar
^ sucht eine Wohnung von 2 Zim-

auf 1 . Okt. oder früher , Ecke der ) mern und Zugehör in ruhiger Lage
Kirch » u. Konradstraße, der «eu sofort oder 1 . Oktober. Angeb .
hergerichtete 2 . Stock mit 4 Ztm- 1 unter F . 28 7 a. b. Verl, b . Bl.
mern , Küche . Badekabinet, zweit
vlansarden , Veranda und Balkon v .
»n ruhige Familie . 9657 .30 . 10 '

Zwei schöne Hackklötze werden
I « Zink, Kirchstr . 24. billig abgegeben. 759 . 2 a

Zn vermiethen



Unentgeltlich befördert die Privat- 1
Ätadtpost (gelber Briefkasten ) alle Zu - 1
Schriften an mich . ^ JEmfacher ^

Zettel
genügt
*T81 *

Adolf Schmidt ,
Baugeschäft ._

Z» miethe» gesucht
per I . Oktober von 2 sehr ruhigen
Leuten eine Wohnung von einem
großen oder 2 kleineren Zimmem ,
mit Küche und Zubehör 900.2 . 1

Gifl Angeb . mit Prei-ang unt.
A . Ä8G an den Verl , d Bl erb.

§ Ausländern f
wird Gelegenheit geboten , zu bil¬
ligem Preise an einem Conversa -
tionscnrsns in der deutschen
Sprache tbeilzunehmen . Gute
Aussprache . Empfehlungen .

Thurnseestr. 29 , III .

Board and Mion!
Pension u . Unterricht im Deutschen .

Vorzügliche Aussprache .
Professor vr . W . Pieper,
9897 aus Hannover,,. ' 20 .8

6 Gartenstratze 6 .

Ladnerin.
Ein Fräulein mit schöner Hand,

schrist sür ein Colonialwaaren Ge¬
schäft gesucht . Kost ohne Wohnung
im Hause. Schriftliche Angebote
unter II . 278 an den Verlag
dieses Blattes . 843.3.2

Ein Mädchen
vom Lande, welches nähen und etwas
kochen kann , wird sofort gesucht
in Nr. 29 Hildastroße, 2 . Stock,
Freiburg im Breisg au . 850. 2 3

m Mädchen,
in KRche und Haushalt erfahren,
sucht auf I . Oktober Stelle . Zu
erfragen im Verlag d Bl. 846.8.2

Gin Mädchen
aus befferer Familie , 20 Jahre alt,
das im Kleidermachen bewandert
ist und auch Hausarbeit versteht ,
sucht Stelle als Zimmermädchen
auf l . oder 15 . Oktober. Adresse :
Frl . Kätcheu Staiger, Mönchweiler
bei Villingen, Baden. 854 . 4 . 2
832 Eiue selbständige 2 . 2

Kochin
in feines^ ' Herrschaftshaus auf 1 .
Oktober nach Mainz gesucht. Gute
Empfehlungen nöthig . Adreffen
im Verlag d . Bl. abzugrben.'

Gesucht
auf 1 . Oft . ein einfaches Mädchen
von 14— 15 Jahren . Zu er fr. im
Laden, Bertholdstraße 7 . 892 2 .2

Ein freundliches , sauberes

Mädchen
wird auf den 1 . Oktober zu miethen
gesucht.'^ 768.8 .3

Marienstraße 14 , 2 . St .

Ladenmädchen
gesucht , g - ßt

ein braves , einfaches , tüchtiges ,
nicht zu jung . Von wem ? sagt
der Verl , d Bl. ^ 787 . 3 . 3

Offene Lehrstelle
in einem hiesigen Tuch - und
Manufarturwaaren - Geschäfte für
einen jungen Mann mit guten
Echulkennlniffen. 9996.10.4

Zu erfragen im Verlag d. Bl.

Gesucht
auf 1 . Oktober ein braves , wil¬
liges Mädchen für längere Zeit
zu nur zwei Leuten . 903

Rußmannsstraße 10.
Eine Köchin, 925,2 . 1

die etwas Hausarbeit übernimmt,
sucht Stelle ev . auch Tags über
zur Aushilfe Belfortstr. 30 , 3 . St .

EM braves .^ fletßtges

Mädchen
sucht auf 1 . Oktober eine Stelle
für alle häuslichen Arbeiten. Näh.
im Verlag d. Bl. 913.2 1

Stelle sucht -
I . Okt . ein Mädchen in

Zimmer oder zu einem Kinde .
Zu erfr . Hebelstr . 25, 4 . St .

Gesucht
ei» kath. Mädchen zur Stütze
der Hausfrau, wobei zum Kochen¬
lernen Gelegenheit geboten , auf
1 . Oktober . Wo ? im Verlag d. Bl .
zu erfragen. 920

L Mädchen
fuchi Stelle für Zimmer oder Alles
zu kleiner Familie . 899

Zu erfr. im B-rl . d. Bl.

Eine gut geübte
Kleiderrnacheein

sofort gesucht . Schtffstraße 10.
3 . Stock. 953

Möbelpolirer
empfiehlt fich im Aufpolire» von
Möbeln aller Art . 951

11 -Albert Roll,
Schreiner in Merzhausen.

- Gesucht
zum ll. Oktober ei« sehr
tüchtige - Mädche « für
Küche «nd Haushalt bei
hohem Lohn auf '- Land.“ Räh . Sterumaldste. 23.
flSLint Arbeiterin und ein
igr Lehrmädchen gesucht

in ein Damenkleidergeschäst .
Zu erst , im Verl. d. Bl. 952

Junges Mädchen,
welches gut Weißnähen gelernt hat,
kan » das Kleidermachen gründlich
erlernen und erhält sofort wöchentl ch
Geld . Moltkestr. 22. 1 . St . 902

Ein kräftiger , fleißiger

Hausbursche
sofort gesucht. ' fSchillerstr. 54 927

Eine »nshilfe
fttr Küche und Hausarbeit wegen
Erkrankung der Köchin, für sofort
gesucht. 933

Biümarck straße 21 .

GroMürk - und
NleinstÜrkmachrr

sofort für dauernde Beschästigung
gesucht . 8 . Wöhrle ,
928 . 2 . 1 Emmeudinge «.

Büglerin ,
tüchtige , welche Damenkleider bügeln
kann , findet sofort Beschäftigung .
937Cs**^ tf& J . Karbe .

Kino Köchin,
die^HauSarbeit versteht , wird von
einer kinderlosen Familie gegen
hohen Lohn sofort oder auf ersten
Oktober gesucht. 932

Zu erfr. BiSwarckjiraße 21 .

Vor llersn
eine B röche mit Photographie
eines Verstorbenen von der Kaiser¬
strabe 65 biS in die Adelhaufer-
straße und zurück . Der ehrliche
Finder erhält gute Belohnung .

Friedrich straße 24 . 944

Verloren .
Mittwoch , den 9 Sept. eine

Cravattennadel mit Opal . Abzu-
geben gegen gute Belohnung im
Verlag dieses Blattes. 921 .3 . 1

Verloren 94 j
brauner Strickbeutel . Abzu¬
geben geg . Belohnung i. verl . d . Bl

Verloren
auf d . Loretloberge eine Stickerei .
Abzugebm Goethestraße 85 . 919

Sohirm
verwechselt, 886.2.2

seidener Damenschtrm . am Samstag
Vormittag im Hauptpostgebäude.
Derselbe kann umgetauscht werden
im Gasthof zum Rheinischen Hof.

Liege« geblieben
ein kaih. Gebeibüchlei « Gegen
EinrückungSgebNhr adzuholen
905 Rußmannsstraße i0.

Wer liefert *52 *
nehmen La ge fich befindlichen jungen
MannemitKindern, Haushaltungs.
gegenstände gegen monatliche Ab-
zahluna . Anerbieten erbittet man
u . R . s» 86 im Verl . d Bl . 922 .2.1

leine « « dmm
mehr beim Waschen mit

Luhn ’s 519 .2 .2
Salmiak -Terpentin -Kernseife
Bunte und wollene Wäsche be¬
hält die Farbe und läuft nicht
ein . Machen Sie sofort einen
Versuch mit einem Probepacket

zu 25 Pfg . aus der A
Germania -Drogerie
BQT 16 Kaiserstr. 16.

Der Schrllfischfang
ist diese Woche sehr ergiebig

und die Zufuhren grotz .
Erhielt heute einen großen Posten

leben-frische
Schellfische

in Gis _ _
verkaufe von Donnerstagund

$ g$ Nachmittag an

pr. Pfand 20 Pf.
M (dieselben find absolut

leberrdfrisch) ,
ferner :

Cabeljan, Merlans, Zander,
Soles , Torbots,

Rhein u.Wesersalm , Hechte,
Blaufelchen .
lebende Forellen , Aale,

Karpfen, Krebse etc.
billigst .

J . Holzhauer ,
Großh. Badischer

» .Fürstlich Hoheuzoll . Hoflieferant
Riugstr , &S6 ,

Telephon 122 . 924

Todes - Anzeige.

Empfehle jeden Tag
frisch geschossene Hasen ,
junggenräfletes Geflügel,

junge Leghühner und
frische Eier . 929. 3 . 1

Fischerau Nr . 14 «ud jeden Tag
auf dem Markt.

Frau Armbiuster .

Ei« Fahrrad
(Kiffenreif) zu verkaufen . Zu er¬
fragen Weberstr . 8, im Laden . 934

Empfehle zu billigsten Tagespreisen :

Lebende Aale,
Karpfen, Schuppfische,

frische holl .

Schellfische
und

Cabeljan,
Hechte , Zander.

A lauselchen , Barsche ,
Rheinsalm u. Soles,

lebendsrischen

Seelachs ,
20 Ps. per Pfand. 940

Pr . Fischer ,
Mifchhan - tung .

Grüuwälderstratz « 80 .

G . Engelberger,
Hoflieferant ,

Fisch-,
Wild- u . Gkflügelhaudlung,

DM " Fischerau 6 ""WZ
empfiehlt in stets frischer Waare

billigst : 193 *

Holland. Schellfische
und Cabeljau ,

Rheinsalm,Wesersalm,
Aachforesseu ,

UH» . M Hechte,
Zander? «nd Blaufelchen,

Karpfen und Aale,
Soles . Turbots u . Merlaus ,

öiLige Aackfische,
Hummer «. Krebse,

OVRohrts
^
WG

per Pfund 5 Pf .

Straßburger
Sauerkraut,

Neue

Hellerlinsen

Verwandten und Bekannten widmen wir die traurige Nachricht , dass es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute nach langem , in Geduld ertragenem
Leiden unseren innigst geliebten Gatten, Bruder , Schwager und Onkel

Julius Joseph Fromont,
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, im Alter von 82 Jahren von dieser
Welt abzuberufen .

Wir bitten des Verstorbenen im Gebete gedenken zu wollen .

Freiburg im Breisgau , den 10 . September 1896 . 928

Im Namen der tieftranernd Hinterbliebenen :

Anna Fromont ,
geb . Schleinzer .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 4 Uhr statt ; das erste Opfer
Montag, den 14 . September, Vormittags y*9 Uhr in der St . Martinskirche.

Allgemeine Arbeits -Rachweis-Anflalt
I lreiburg im Wreisgau .

Ichusterstratze 21 .
-

W0 z -, >„ nch .A»,chl»ß »9«.
Aie Anstatt vermittelt Arbeiter und Dienstboten aller Art.

Die geehrten Diensthsttschaftsn setzen wir hiermit in Kenntniß , daß wir ans 1. Oktober gttt

eurpsohlene Mäbchea zu vergeben haben . Es suchen Stelle » « . A . r
Köchinnen , Mädchen für Alles , Klnderfräuleln , Zimmermädchen ,
Haushälterinnen , Mädchen zam Anlernen , Ladnerinnen , Monats¬
frauen , Büffetfräulein .

MM — Die Anstalt ist eine gemeinnützige Einrichtung , welche die Stell mvermittelung in zuverläsfigster
Weise besorgt und fich des größten Wohllvollens erfreut . Allen gewerblichen und landwirthschastlichen
Arbeitnehmern wird « »entgeltlich Arbeit vermittelt .

Jniibesondere machen wir stellensuch - ttd ? DiliNstMädchtN , als Köchinnen , Mädche « , die

einfach koche« könne» u. s. w . darauf aufmerksam , daß wir jederzeit eine Auswahl guter Stellen (hier und au » .
wfirtL) |ut

Verfügung
b°ben

( Dienstmädchen, Wehülfinne «, Kellnerinnen re .) finden in der »ur

Stellenlose Mädchen säc '•ss ? '* ""
Die Verwaltung der allgem . Arbeits -Uachweis -jinstalt :

<». « ckert

Da, Lager ist für beginnende Herbst- und Winter- Saison neu sortirt.

X

Gebrüder Gaess Nachfolger
Stoerk & Münzer, Freiburg Im Breisgau

empfehlen ausser ihrem grossen Lager in

deutschen o . englischenBkin
fertige Sachen, als : 948 .3 . 1

Paletot
,

Havelock
,

Motel
, Joppen

und Bodizeits - taüge .

Aeltere B ’kin und Reste weit unter Preis.
Muster und Auswahlsendungen nach Auswärts.

n

Muster sowie Aufträge von M . 20 .— an werden portofrei varsandt.

Rothe Weine!
Chianti (Toscana) ,
IVebiolo , süss (Piemonte)

— direct importirt —
empfiehlt 411 . 3 . 3

Ambrogio Mazzoleni,
Kaiserstrasse 158.

in bester Qualität empfiehlt

Kaiserstr. Sv . 487

Takelklavier
ist wegen Mangel an Platz billigst
z« verkaufen . 764.2.2

Näh . im Bert. d. Bl.

Eine gut erhaltene

Waschmaschine
mit Der - ,

event . Herd allein , billig z»
verkaufe«. Zu erfr . Eisenbahn -
straße 68 . 909

Mehrere Bauplätze
werden z« kaufen gesucht.
Angebote erbetm unter K . 368
an den Verlag d. Bl. 760.2.2

1 GescMßsanzeige u. Empfehlung. 3
$ Theile einem geehrten Publikum von hier und Um- 2
J gebung ergebenst mit , daß ich mit dem Heutigen M
! Elsenbahnstrasse 24 i

» ein Herrenkleider-Maaßgeschäft 3
| eröffnet habe .

'
gm

s , Durch langjährige Thättgkeit als Zuschneider in M
N seinen Geschäften (zuletzt nahezu fünf Jahre im Geschäfte des Z
Z Herrn W . Schillinger hier) , sowie durch verhäitnißmäßtg 5
6 kleine Geschäftsunkosten bin ich im Stande, den « nford -rungen M
P einer geehrten Kundschaft in jeder Weise gerecht zu werden . W
9 min Saget iß mit ben befteu Finalitäten rein - W
9 wollener Stoffe, tn- und ausländischer Kabrikate reichlichst M
) ausgestaltet . 943 . 2. 1 Z
\ Freiburg im Breisgau, den 10 . Siptember 1896. Z
\ Hochachtungsvollst

[ Johannes Landherr , •



Kochobst
,

Ha- Pfund z« 1« Pfennig ,
ist zu haben

bei 946 .2 . 1
Gabriel Krttrrrr,

Rr. 3 , Univerfitätsstraße Nr. 3 .
Krisch eingetroffen :

-Hochsei « geräuch . Schinken ,
per Psund 70 Pf

Halustiick geräuch , anSgebeint
ff . Kasseler geräuch . Blpple ,Neues Sauerkraut

D3 empfiehlt 10 .5
Fr . Bftchele ,

Lorettostraße Nr. I ,
nächst der GünterSthalstraße .

Basler Brot
,

Mglich frisch zu haben bei 942 . 3. 1
J . Schmidt ,

Brod . und ZsseiubSckerei,
Ecke der Egon« und Clarastraße

gelbe, Magnum boaum, gesund
und sehr mehlreich , aus Sand«
Döden , das Sester 80 Pf . , per

Zentner 2. 50 .
376 .2 . 2 Brün Wälderstraße 21 ,Henmaun .

Z« verkaufe« :

neues Sauerkraut,
neuer süßer 904

Apfelmost .
NußmannSflraße 10 .

> i^ 4 \-Tjv *

Die Neuheiten 949 .3. 1

in

Herbst - u
.
Winter - Kleidern

Mantel- u . Capes-Stoffen
Juponsß “

) , Schürzen u . Chäles
sind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehlen wir dieselben

Lu den billigsten Preisen,

Gebrüder Gaess Nachfolger
Stoerk & Münzer, Freiburg im Breisgau.

Aeltere Kleiderstoffe und Beste weit unter Preis .
Muster sowie Aufträge von M. 20,— an werden portofrei versandt

Moscato d’Asti
spumante Ia quäl ,

Vermoüth di Torino
von ersten Firmen

— direct Importirt —
empfiehlt 410,3 .2

Ämbrogio Mazzoleni,
Kaiserstrasse 158.

OeldrMsrrPapi »»
ju haben im Verl , des Kreib. Lagbl

Nur A. 1,10das
Pfund

kostet bei mir Prima 7629 *
Schwarzwälder Cerrtrifugeu-
Tafelbutter

in stets frischer Maare.
JMLeior ,

^ Schusterstraße 43. ^

Ein Klavier
billig zu verkaufen . 903 .2 . 1

Wo ? sagt der Verlag d. Bl.

l l

tättKKSMJBRH

Garautirt reine»

Schweineschmalz.
per Pfund 4L Pf .

(bei Mehrabnahme billiger)8348 empfiehlt 5 . 5
Joseph Eiche ,

Ecke der Wilhelm- u . Erbprinzenste.
1 gebraucht . Kassenscbrask
sofort zu kaufen gesucht. Ludwig - !
straße 28 Parterre 955 !

Postpackeladrefferr j
vorräthig in dem Verlag j

de» Freiburger Tagblatte» . >

Nachdem letzten Freitag die Nachfrage nach ganz billigen
Fischen eine so große war , so habe ichlfür diese Woche auch
größere Parthien bezogen und verkaufeJsolche

3 bis 5 Pfennig per Pfund billiger
als solche von irgend einer Seite angeboten werden.

Verkauf Donnerstag Abend anfangend Fischtran 6«nd morgen Freitag auf dem « iinsterplatz .
0 . Engelberger , Hoflieferant,

Jisch -, Witö -fir. KeflügsIHcrnö5rrng .

Grg/Wöhrle , Herren- nnd|Damen-Ffiseur,
MP 1 Clarastrasse ,

»HSA
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Parfümerie - und TorieLten-Artikeln,
sowie Anfertigung künstlicher und moderner

l Haararbeiten !

(SCOO

Verkauf einer Parthie
schwarzer ^ reinwollener fa $ .

Kleiderstoffe ,
wesentlich unter Preis ,

schwere Qualität per Meter von Mk . 1 . — ab
bei

Jos . Alexander Krebs,
MOnsterplatz . 776 . 3.2

- teneste Nachrichten
tzes Depeschen - Bureau . Herold "
Karlsruhe , 9. S 'pt. Die heutigen Festlichkeiten

zur Feier des 70 . Geburtstages des GroßherzogS find
-Aon prachtvollemWeiter begünstigt, was zu derüberauS
gehobenen Stimmung der Bevölkerung wesentlich bei¬
trägt. Um 7 Uhr verkündete da» Geläute all«
Glocken und Ehoralmufik von den Lhürmen des
Rathhauses und der evangelischen Stadtkirche, sowie
101 Kanonenschüsse den Anbruch des Geburtstages
Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS Friedrich.
In allen Kuchen fand zur Feier des Tages Fest-
Gottesdienst statt. Um 12 Uhr traf die Kaiserin
hier ein, zu deren Empfang fich der Erbgroßherzog
rmd die Großherzogin auf dem Bahnhofe eingefunden
chatten . Der JubiläumSfestzug , der programmmäßig
verlief , machte einen großartigen Eindruck. Der
Vorbeimarsch desselben dauerte zwei Stunden . Un¬
mittelbar nach dem Festzuge drängte eine Vieltausend '
Wpfige Menschenmenge vor daS Schloß und brachte
dem Großherzog endlose Ovationen dar. Der Groß-
Herzog erschien immer wieder , um zu danken.Berlin , 9 . Sept. Die in der «ttentatssache
gegen den Polizei- Oberst Krause vielgenannte Frau
Gürtler in Rixdorf , welche unter der Beschuldigung
der Begünstigung des Anschlages in Haft genommen
--und vor einiger Zeit wieder entlassen worden war,

- Lst heute Mittag wieder verhaftet worden . Der
Anarchist Kosdiemann , welcher in Plötzensee eine
«-monatliche Strafe verbüßt, ist mit Unterbrechung
feiner Hast nach dem Untersuchungsgefängniß Moabit
Lbrrgesührt worden, um sich wegen des Attentats
ln Verbindung mit den übrigen Anschuldigungen
vor dem Untersuchungsrichter zu verantworten .

Berlin , k . Sept. Der bekannte Romanschrift¬
steller Alexander Baron von Roberts, der fich in
den letzten Jahren auch als Dramaturg versucht hat, ist
gestern in Schreiberhau im Riesengebirge , wo er
fich zur Erholung aufhielt, im 53 . Lebensjahre
gestorben.

Kiel, 9. Sept. Das russtfche Kaiserpaar hat
gestern Abend auf der Jacht » Polarstern' die Reise
«ach Kopenhagen angetreten, nachdem es fich auf 's
Herzlichste vom Prinzen und der Prinzessin Heinrich
verabschiedet hatte. Die im Hafen befindlichen
.Kriegsschiffe gaben bei Abfahrt des » Polarster » ' Salut .
Dom Gefolge des Zaren hat sich ein großer Theil
bereits nach Paris begeben .

Braun schweig, 9 . Sept . Rach einem Gmundener
Telegramm hat fich das Befinden des Prinzen Georg
von Cumbrrland in Folge einer Nieren- Erkrankung
verschlimmert.

Insterburg, 9 . Sept. Aus dem hiefigen Zucht.
hau >e versuchten in der vergangenrn Rächt 28 Straf .
Rüge auszubrechen . Dieselben waren im Befitz von
Brechstangen, Feilen, Sägen und Strickleitern. Man
fand diese Gegenstände in ihren Strohsäcken ver¬
steckt . Ein Fenster hatten fie bereits von dem
Gitter befreit. Es lag auch im Plan der Aus¬
brecher die Nachtaufseher und Militärposten nieder¬
zuschlagen . Der Plan wurde dadurch vereitelt, daß
ein Sträfling dem Direktor Anzeige erstattete

Wien 9 . Sept. Der frühere Minister Weckerle
beabstchtigt, einer Blättermeldung zufolge , aus dem
MUfchen Leben auszufchewen und tttn Mandat
me» anzunehmen .
i Sv» m, 9. Sept. Aus Afrika find sehr bedenk¬
liche Nachrichten eingelaufen , deren Inhalt von der
Regiermz dir fest nicht mitgetheilt wurde . Der
Regus sül große Summen zum Unterhalt der Ge¬
fangenen d-rlangei. ES soll fich nicht nur um den
Friedensverirag , smdem um einen Modus vivendi
handeln , weSwezen mit dem Zaren untrrhandett
werden soll.

Athen, 9 . Sept . In den letzten Lagen find
1500 armenische Flüchtlinge aus Konstantinopel im
Piräus eingetroffen . Zur Unterbringung derselben
ließ die Regierung Armeezelte in Phaleron auf-
schlauen.

Athen, 9 . Sept. Türkische Lruppen vernichteten
eine weitere macebonische Bande unter Berüery bei
Liwadok . Alle Mitglieder derselben find bis auf
7 , die über die Grenze entkamen , gefallen.

Sokatts .
Kreibnrg , 9. Sept. Seine Königliche Hohes!der Großherzog habm zum 8 . September d . I .

gnädigst geruht u . A . zu ernennen :
zum Geheimen Rath 2 . Klaffe :

den außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister am Königlich Bayerischen und am
Königlich Württemberglschen Hofe, Freiherrn Ferdi>
nand von Bodman ;

zum Oberregierungsrath :
den Direktor des hiefigen LandrSgefängniffeS, Re¬

gierungsrath. Major a. D . Wilhelm Kopp ;
zu Geheimen Hofräihen :

die Hofräthe Profefforen Dr. Gustav Rümelin,Dr . Friedrich Hildebrand und Dr. Bernhard Schmidt
an der hiefigen Universität;

zum RegierungSrath :
den Oberbetriebsinspektor Bauer hier ;

zum Baurath :
den Oberingenieur Wilhelm Lubberger hier ;

zum Hofrath :
den Professor Dr . Paul KraSke an der hiefigen

Univerfität ;
zum Medizinalraih :

den praktischen Arzt Alfred Fritschi hier ;
zu RechnungSräthen:

den Verwalter des hiefigenLandeSgefängniffeS Gott-
lieb Rudolf und den Etiftungsverwalter, Königlich
Preußischen Zahlmeister a . D . Johann Nepomuk
Kremp hier ;

zum Kammerhcrrn :
den Kammerjunker und Grundherm auf Dieken»

bach , Rain und Bingen Freihenn Franz von Neveu ;
zu Kammerjunkern :

Othmar Freiherrn von Bodman und den Amt¬
mann Heinr . Freiherm von Reck hier .

Im Weiteren haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zum 9 . September d . I . gnädigst ge¬
ruht, u . A . folgende Orden und Ehrenzeichen zu
verleihen:

A . An nach benannte Personen Höchst Ihrer per¬
sönlichen Umgebung, Beamte und Bedienstete der
Großherzoglichen Hofoerwaltung rc . :

den Orden vom Zähringrr Löwen ,das Kommandeurkreuz I . Klaffe :
dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheit des

Erbgroßherzogs Leopold Freihenn von Freystedt;
die filbcrne Verdienstmedaille :

dem Offizianten Josef Zimmermann und dem
Stalldiener Josef Schanz im Dienste Seiner König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzogs .

B . An nachbknanntr Beamte der Zivilstaatsverwal .
tung und an sonstige Personen des Zivilstandes :
i den Orden vom Zähringer Löwen ,das Kommandeurkreuz II. fttafje mit Sldjenlaub :

dem Domkapitular Rudolf Behrle hier ;
das Kommandeurkreuz II. Klaffe :

dem Konservator für kirchliche Alterthümer und
Baudenkmale, Geheimen Hofrath Professor Dr. Franz
Xaver Kraus hier ;

das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub:
dem Geheimen Hofrath , Profeffor Dr. Jakob

Lüroth und dem derzeitigen Prorektor der hiesigen
Univerfität , Profeffor Dr. Komel Krieg, dem Ober¬

amtsrichter Hermann Reich hier , dem Gymnasiums -
direklor Emil Bender hier und dem Geheimen Regie
rungSrath Adolf Föhrenbach hier ;

das Ritterkceul I Klasse:
dem Landgerichtsrath Mathias Birk hier, dem

Staatsanwalt Karl Gageur am Lmdgericht hier,dem Mitgltede des AuffichtSrathS des hiefigen Lau-
desgefängniffes , Fabrikant Heinrich Eckstein , den
Professoren Dr . Paul Keppler, Dr. Heinrich Rofin
und Dr. Georg Friedrich Ludwig Thomas an der hie¬
sigen Univerfität , dem Direktor der Höheren Mädchen¬
schule Ernst Keller hier , den GymnastalprofefforenDr . Adolf Holtzmann und Dr . Karl Bächle hier ,dem Professor Dr. Gustav Garlipp an der Ober -
realschule hier, dem Stiftungsverwalter Karl Ganter
hier , dem Bezirksrabbiner Dr . Adolf Lewin hier,dem Rechtsanwalt Karl Mayer hier , dem Fabri¬
kanten Arthur Pseilsticker hier und dem Bezirksbau¬
inspektor Leopold von Stengel hier ;

das Ritterkreuz II . Klaffe :
den Reallehrern Leopold Baumgartner und Gott¬

fried Kautzmann an der Oberrealschule hier , dem
Reallehrer Adam Braun an der Höheren Mädchen¬
schule hier , dem Amtsrevisor Eduard Kramer hier,dem Viceprästdenten der Handelskammer , Kaufmann
Ludwig Rau hier , dem Brauereidirektor Louis
Ganter hier , dem Kunst- und Glasmaler Fritz
Geizes hier , dem Hif- Photographen Karl Ruf hier ;das Verdienstkceuz vom Zähringer Löwen :

dem Unioerfitätssekretär Emil Hall hier , oen
VolkSschulhauptlehrern Btncenz Kemps , Karl Kreuzer,Karl Ambros und Josef Stehle hier , dem Polizei-
kommiffar Wilhelm Hollerbach hier , dem Kaufmann
Alois Schweitzer hier ;

Medaillen ,
die kleine goldene Verdienstmedaille:

dem Bahnmeister Bernhard Kaiser her, dem
Lokomotivführer Konrad Spreter hier, dem Zug¬
meister Albert Möhler hier, dem Gerichisschreiber
Rudolf Frey hier , den Gerichtsvollziehern Michael
Klinger und Wilhelm Zäpfel hier , dem Univerfiiätsreiner Andreas Emst Eibrl hier , dem Anatomie¬
diener Heinrich Eschle hier , dem Amisregtstrator
Heinrich Zitsch hier , den Steuereinnehmern Ludwig
Trück und Engelbert Karle hier ;

die silberne Verdienstmedaille :
dem Oberschaffner Wilhelm Eyhrrn hier, dem

Gerichtsoollzteher Adam Banzhaf hier, dem Aufseher
Johann Grotz beim Landesgefängniß hier , dem
Amtsgerichtsdiener Mathäus Weißer hier , den Labo¬
ranten Heinrich Hörner und Karl Rappmann am
chemischen Laboratorium der hiefigen Univerfität
dem Hofbesitzer Christian Sanier In Au bei Freidurg,dem RrvifionSausseher Emil Bühler hier.6 . An nachgenannte Offiziere und Angehörige
der Armee :

den Orden vom Zähringer Löwen,
den Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz

II . Klaffe :
dem Generalmajor und Kommandrur der 21 . In¬

fanterie- Brigade . Freiherrn Schilling von Canstatt
und dem Oberst a. D. Roderich Freihenn v. Schönau-
Wehr ;
das ttommandrurlreuz II . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oöerstlieutenant a . D. Eduard Freiherrn
von und zu Bodman ;

das Kommandeurkreuz II . Klaffe :
dem Major z . D . Otto Freiherrn von Türckheim ;das Ritterkreuz I . Klaffe :
dem katholischen Divifionspfarrer bet der 28 . Di¬

vision , Scheu ;
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub:

dem Hauptmann und Kompagniechef im 5 . Ba¬
dischen Infanterie . Regiment Nr. 113, Becker , und

dem Zahlmeister im 5 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr. 113 , Häusler ;

<*80 Medaillen ,
dir kleine . goldene Verdienstmedaille :

dem Bizrfeldwebel im 5 . Badischen Infanterie-
Regiment Nr . 113, Martin Buß ;

di ' silberne Verdienstmedaille :
dem Kasernenwärter bet der Grrnisons-Berwaltung

hier. Romuald Jhli .
Freibnrg , 10 . Sept. Ueber die Feierlichkeiten

in Karlsruhe anläßlich des 70 . Geburtsfestes Sr .
Kgl. Hoheit des GroßherzogS entnehmen wir der
»Bad . Ldztg." Folgendes :

Am 8 . September ertheilte Se. Kgl. Hoheit der
Großherzog von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 2 Uhr
Audienzen . Um 57a Uhr empfing Se . Kgl . Hoheit
den Staatssekretär des Auswärtigen Amts, Staats¬
minister Freihenn o. Marschall, den Großh. Gesandten
in Berlin v . Jrgemann, den Großh . Gesandten Frei -
Herrn v . Bodman in München und den Kammer-
Herrn Grafen v . Dürckheim - Montmartin . — Um
6 Uhr fand eine Hoftafel statt , zu welcher etwa
170 Einladungen ergangen waren .

Die Beleuchtung der Stadt bot ein überaus reich¬
haltiges und verschiedenartiges Bild , namentlich
wirkte die Beleuchtung des Schlotzplatzes durch seine
Gleichartigkeit und Einheit wunderhübsch . Ein
Rundgang um den Schloßplatz gestern Abend gehört
jedenfalls zu den hüds heften Erinnerungen an die
im Ganzen so wohlgelungene Beleuchtung . Das
Bild wurde ergänzt durch die Ausblicke auf die ver¬
schiedenen Straßen , die auf den Schloßplatz mün¬
den . von denen jede für sich ein prächtiges Bild
bot ; nur herrschte in diesen Straßen der bunte
Wechsel verschiedener Karben vor , während am
Schloßplatze das Weiß die Grundfarbe der Beleuch¬
tung bildete . In den andern Thellen der Stadt
wechselte der Charakter der Beleuchtung vielfach .
Bald waren bunte Beleuchtungsgläser, bald die alt¬
bekannte JlluminationSlämpchen angewendet. Bon
den öffentlichen Gebäuden zeichneten sich besonders
aus das RalhhauS und die Landesgewerbehalle.
Sehr wirkungsvoll war die Beleuchtung des
Rondellplatzes.

Die Rundfahrt des Großherzogs war auf 8 */i
Uhr Abends festgesetzt , auf der das Großherzogs¬
paar die Beleuchtung der Stadt besichtigen wollte.
Schon lange vor der festgesetzten Zeit hatte fich an
der Ecke deS Schloßplatzes und der Karl-Krtedrich »
Etratze und entlang dem Schloßplatze eine zahlreiche
Menschenmenge angesammelt, welch » von Minute zu
Minute mehr anschwoll und nur mit Mühe von
der zahlreich anwesenden Gensdarmerie im Zaume
gehalten werden konnte . Erst ein B ertel nach 9 Uhr
verkündetenstürmische Hochrufe , das daS Groß ^ e - zogS-
paar das Schloß verlassen habe. In offener Equipage
durchfuhr der Großherzog mit seiner Gaütn die
jubelnde Menge, freundlich nach allen Seiten grüßend.
Im zweiten Wagen folgte das Erbgroßherzogspaar
mit der Erbprinzesfin Viktoria von Schweden, dann
Prinz Max und das Gefolge . Gegen 11 Uhr war
die Rundfahrt, auf der die Königlichen Hoheiten
überall mit jubelnden Zurufen begrüßt wurden,
zu Ende.

Das Festbankett . In reichen Festschmuck hatte
fich auch die imposante Festhaäe deS Stadtgartens
gekleidet, in der das Feftbankelt fiattfinden sollt^
Vom Podtum führte eine breit, mit rothem Tuch
bekleidete Freitreppe in den Saal hinab ; reicher
Pflanzenschmuck füllte die Rundungen zur Seite
dieser Treppe, reicher Pflanzenfchmuck bildete aus
dem Podium den Hintergrund für die Koloffalbüpe
des GroßherzogS . vor welcher die Reduernibüne
Platz gefunden hatte . Der vornehm - prächtige Ein-



druck des Festraumes wurde noch gehoben durch
den reitenden Damenfior , der die Gallerien gefüllt
hatte . Eingeleitet wurde die Feier durch die
JubiläumS-Hymne von * . BSttge . von der Kapelle
des Leibgrenavtel'RegimkntS unter des Komponisten
Leitung schwungvoll vorgetragen. Nun» ehr erschien
die . L -ederhalle ' auf dem Podium , um einen Chor
ihres Dirigenten Gageur, » heil Baden , Heil ! Heil
Friedrich Heil ! ' zum Vortrag zu bringen. Stür¬
mischer Beifall folgte dieser Prograwmnummer, an
die sich darn eine von Herrn Prof. Dr . Goldschmidt
gehaltene prächtige Festrede anschloß.

Stürmischer Jubel durchbrauste nach dieser nach
Inhalt wie nach Form gleich hervorragenden und
von Herrn Prof . Or. Goldschmidt auch sehr wir¬
kungsvoll vorgetragenen R de den Saal und bezei
stert stimmten die Anwesenden in die Rational.
Hymne ein . Weitere Männerchöre patriotischen In¬
halts, von der Ltederhalle , deren Protektor der Groß-
Herzog bekanntlich ist, mit gleichem Erfolge wie der
erste vorgetragen , wechselten dann mit Vorträgen
der Militärkapelle, worauf Herr Glaser einen Toast
auf den Kaiser ausbrachte. Rach diesem Trink-
fpruch intonirre die Mufik das » Heil Dir im Sieges »
kcanz' . Ab 's „Siegesgesang der Deutschen " , Män-
nerchor mit Orchester , ging sodann dem dritten
Trinkspruch des Herrn Käppele auf das Großherzog
liche Haus voran . Marsch und Walzer aus Brüll'S
»Goldenem Kreuz" , leitete zu der letzten Rede des
AdendS über , dem Trinkspruch auf bas Vaterland
von Herrn Dessart . Den Beschluß des Abends
bildeten dann noch zwei Chöre der Liederhalle, von
denen namentlich der zweite, das » Dankgebet ' von
Kreuzer (mit Orchester) geradezu stürmischen Beifall
fand . Einige weitere Gaben der Militärkapelle
bildeten dann gegen */* l Uhr den Schluß der eben
so würdig, wie erhaben verlaufenen Veranstaltung
— den würdigen Abschluß des ersten Festtages !

Um 9 Uhr begann die kirchliche Feier , nachdem
schon stütz 7s8 Choralmusik von den Thürmen der
evangelischen und der katholischen Kirche die Gläu¬
bigen geladen hatte , in den Kirchen der Stadt dir
dicht von den Andächtigen gefüllt waren. Auch Se . K.
Hoheit der Großherzog wohnte mit seiner ganzen
Familie dem Gottesdienste in der Stadtkirche bei .
wo Prälat Schmitt die Festrede hielt. Rach dem

wird sagen können , auf wen er am beglücktesten
schaute und wem er am freundlichsten zuwinkte . ES
war ein Geburtstagswunsch , wie er wohl kaum je¬
mals herzlicher von allen Schichten der Bevölkerung,
von allen Ständen und Berufsarten einem Landes-
vater dargebracht worden ist. Als der HulbigunzS«
Wagen mit der Büste des Großherzogs vorüberzog,
stimmten die dem Schloß gegenüber in großer Zahl
ausgestellten Mitglieder des bad. Sängerbundes das
» Heil unserm Fürsten Heil ' an, wodurch dem
Vorbeimarsch der wunderschönen Gruppe eine tief
ergreifende Wirkung verliehen wurde . Nach Be-
evdigung des Zuges brachte Oberbürgermeister
Schnetzler ein Hoch auf Se. Kgl . Hoheit den « roß-
Herzog aus . in das die mächtige Versammlung unter
den gegebenen Umständen mit wahrer Herzens»
Begeisterung einstimmte . Der Großherzog sprach
dem Oberbürgermeister seinen herzlichen Dank aus ,
befahl ihn mit Prof . Götz , dem Schöpfer des Zugs,
und Generalsekretär Schwindt auf die Tribüne , wo
den Herren von der Kaiserin, sowohl wie vom
Großherzogspaar die wärmste Anerkennung für das
Gebotene ausgesprochen wurde. Die Volksmenge ,
die fich nach Beendigung des Zugs vor dem Schlosse
versammelte , brach immer und immer wieder in
Hochrufe aus und immer wieder unterbrach der
Großherzog die Unterhaltung , um an die Brüstung
vorzutreten und zu danken .

A Kreibnrg , 9. Sept. Auch der . Turnverein '

veranstaltete eine Festlichkeit zur Feier des Geburts .
tages Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs und
hielt gestern Abend einm Festkommers im Jnselfaale
ad. Mufik und Gesang leitete denselben ein . Der
Kneipwart , Herr Schmidt, hieß die Turner will«
kämmen zu diesem hervorragenden Anlässe und
fordert zu frischer , froher Fröhlichkeit auf . Mufik
uns Lieder folgten zur Festrede , die Herr Professor
Fabricius hielt. Redner feierte dm Jubelfürsten in
seinm Thaten und seinen Eigenschaftm. Die erstm
erwarben ihm die Liebe seines Volkes , das er in
neue Bahnm, in glücklichere Verhältnisse und zu
Wohlstand führte ; die letzteren find Tugenden , in
denen er als Mustrrbild Allen vorangeht, besonders
auch in der Unterordnung unter das Ganze. Der
Großherzog gilt auch als Freund und Förderer
speziell der Turnerei , die errichtete Turnlehrerschule

Gottesdienst fuhr der Großherzog beim Rathhaus » in Karlsruhe ist eine in dieser tzinficht segensreiche
vor , wo er vom Stadtrath und den Stadtverordneten
begrüßt wurde.

Der Festzug . Für 7* 12 Uhr war der Beginn
des Zuges angesetzt ; die Ankunft der Kaiserin ver¬
zögerte dies einigermaßen, doch nicht in dem Maße,
in dem es vielfach befürchtet wurde . Punkt 12 Uhr
war der Extrazug der Kaiserin eingelaufen ; kurz
vorher hatte fich die Großherzogin in Begleitung
des Erbgroßherzogs in vierspännigem Gal »wagen
mit Borreitern durch die Karl - Friedrich - Straße , leb¬
haft begrüßt von dem Publikum, zum Bahnhof
begeben und fuhr mit der Kaiserin auf demselben
W 'ge zurück . Wenige Minuten nach 12 Uhr hielt
der Vierspänner , in dem die Kaiserin mit der Groß«
Herzogin und dem Erbgroßherzog faß, vor dem
« chloßportal' Kurze Zeit vorher schon war die
Spitze deS FepzugeS beim Marflall eingetroffen ;
sofort nach Ankunft der Kaiserin setzte fich der Zug
wieder in Bewegung und 12 Uhr 20 Min. ritt der
ZugSmarschall mit seinen Herolden und Fanfaren«
Bläsem an der vor dem Schloßportal errichteten
Tribüne vorbei, an deren Brüstung der Großherzog
zwischen der Kaiserin und Großherzogin Aufstellung
genommen hatte ; die übrigen Mitglieder des groß-
herzoglichen Hauses und die sonstigen Fürstlichkeiten
hatten fich hinter den allerhöchsten Herrschaften
gruppirt. Auf dem Echloßbalkon hatten sich die
obersten Hof« und Staatsbeamten mit Gemahlinnen
versammelt. Alle Fenster des Schlosses waren dicht
besetzt. Die höchsten Herrschaften sahen den Vorbei-
mar>ch des Zuges » -»unterbrochen stehend an ; der
Großherzog und die Gloßherzogin , die von der
Pracht des Zuges überrascht und von den stets auf 's
Reue fich wiederholenden Huldigungen, die von den
ZugStheilnehmern dargebracht wurden, sichtlich er¬
griffen und beglückt waren , dankten unermüdlich in
der freundlichsten und herablassendsten Weise. Stu¬
denten und Kriegervereine zogen mit Hurrah, die
Ruderoereine mü Hipp, Hipp, Harrah, die Radler
mit All Heil un » die Turner mit Gut Heil vorüber ;
die Sänger des badischen Sängerbundes ließen den
Bundessängerspruch ertönen ; die Bauernmädchen

Anstalt. Das dem greisen Jubelsürsten gewidmete
„ Gut Heil ' fand stürmischen Widerhall . Rach
einigen weiteren Vorträgen sprach der Vorstand des
Vereins, Herr Kaufmann Löwenthal, in dem Trink«
spruch . den derselbe ausbrachte, dem Herrn Vorredner
den Dank der Verzammlung für seine trefflichen
Worte aus , ging auf die Verdienste unseres Groß-
herzogS über und verbreitete fich über dieselben .
Mit dem allgemeinen Lied : . Den Mann, den haltet
ehrenwerth ' , schloß der ernste Theil dcs Programms
und der humoristische begann zu sprudeln, der die
Theilnehmer noch lange in voller Fröhlichkeit bei«
sammen hielt.

* Fretburg , 10. Eept . Zur Feier des fiebzig-
sten Geburtstages Sr . Königl. Hoheit des Groß .
Herzogs hatte d ? r Athlet n - Verein Freiburg seine
Mitglieder in die jetzige Athletenhalle, Restauration
Eucher, Weberstraße, elngeladen, zu welcher so Viele
fich eingefunden, wie seit langer Zeit nicht mehr.
Rach einigen Musikstücken begrüßte der erste Prüft «
dent, Herr Scholl , die Anwesenden , hieß ste herzlich
willkommen und dankte für den überaus zahlreichen
Besuch. In warmen , zündenden Worten gedachte
er sodann unseres Landesfürsten und schloß seine
begeisterte Rede mit einem dreifachen »Kraft Heil'
auf unfern ollverehrten Großherzog Friedrich, welches
kräftig erwidert wurde. Es folgten nun mehrere
Vaterlands - und vthletenlieder nebst Klavier , Zither«
und sonstigen Vorträgen . Der erste Athletenwart
brachte ein »Kraft Heil ' auf die deutsche Athletik .
Mit einem Tänzchen schloß die hohe Feier erst in
später Stunde und verließen Alle wohlbefrtedigt
unser Athletenheim

* Freiburg » 10. Sept. Ueber die anläßlich
des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
GroßherzogS gestern in der Festhalle startgehablen
Feier werden wir morgen einen Bericht folgen lassen.

Lag -K» S«rgk«iLSK.
8 Karlsruhe , 9. Sept. Soeben hält Weih -

bischof Or . Knecht aus Freiburg in der hiefigen
kathol . Kirche ein feierliches Pontifikalamt unter

machten einen tiefen Knicks , die Markgräflerinnen ! herrlicher Kirchenmusik (mehrstim. Gesang mit Orgel -

speziell stimmten ein hell jubelndes Hoch an — > begleitung) . Ungeheure Menschenmaffen wälzen fich
alle grüßten den geliebten Großherzog in ihrer Weise z vom Centralbahnhof durch die Straßen . Leider hat
und Allen , Allen dankte der Gefeierte , und Niemand das prächtige Sonnenwetter von gestern, das nach

dichten Nebelschichten eintrat , umgeschlagen und doch
bedarf der großartige Festschmuck der Stadt trotz
der feurigen Karben des Sonnenlichtes . Die ge¬
raden Linien der Straßen erhöhten gestern den Ein¬
druck der märchenhaften Beleuchtung. Der Groß-
Herzog wurde überall mit herzlichen Hochrufen
empfangen. Begeisterte Reden wechselten mit präch¬
tigen Mufikvorträgen bei dem stark besuchten Fest¬
bankett ab . Im Hoftheater wurde in gelungenster
Aufführung » Hänsel und Gretchen ' gegeben, dem
fich eine vortrefflich ausgeführte Balletnummer (Frl.
Bayz und Herr Rrthner) anschloß . Heute wird
die Deutsche Kaiserin erwartet .

Berit », 9 . Sept. Anläßlich des heutigen 70.
Geburtstages des GroßherzogS von Baden schreibt
der „ Reichsanzeiger " : Tiefer noch als die Zeit-
genossen wird einst die Nachwelt begreifen und durch
den Mund der Geschichte aussprechen, wie viel das
neu geeinte Vaterland dem echt deutsch gesinnten
Herrscher Badens schuldig ist, von dessen Lippen
an einem ewig denkwürdigen Tage unserer Ge«
schichte zum ersten Male nach langer Zeit wieder
der Name eines Deutschen Kaisers erklang . Auf
der Ehrfurcht gebietenden Gestalt» die heute über
die Schwelle des Greilenalters schreitet, ruht ein
Abglanz der milden Weisheit unseres ersten Kaisers,
welchem Großherzog Friedrich neben dem unver¬
geßlichen Fürsten , der denselben Namen trug, ein
zweiter Sohn gewesen war. Mochte es ihm be-
schieden sein, bis zu den Grenzen menschlicher Lebens¬
dauer seine treuen Augen über das Wohl feines
blühenden Landes und über die Geschicke des jungen
Deutschen Reiches wachen zu lassen .

Bre - Ia«, 9 Sept. Gegenüber der Nachricht
verschiedener Blätter, daß Kardinal - Fürstbischof Or.
Kopp an den hiesigen Festlichkeiten nicht Theil
genommen habe und die Ordensverleihung an den
Fürstbischof hiezu im Widerspruch stehe, kann der
, Sresl . Gen >. Ariz .

' auf Grund bestimmter Jnfor.
mationen versichern , daß der Fürstbischof allen her¬
vorragenden Fürstlichkeiten Visiten gemacht habe,
sowie beim Galadiner und sonstigen Festlichkeiten
anwesend war.

Kiel, 9 . Sept. Die Manöverfloite, welche die
Absicht hatte, sich heute Morgen von Kiel durch den
Kaiser Wilhelm - Kanal zu den Manövern in die
Nordsee zu begeben , mußte wegm der gestern im
Kanal gesunkenen dänischen Dampfers »Johann
Sim ' ihr Vorhaben aufgeben und hat nunmehr
die Fahrt um Skagen angetreien .

Wie », 9 . Sept . Das » Fremdenblatt ' bemerkt
zu der Rede des Deutschen Kaisers in Görlitz : Die
Bedeutung dieser Kaiserworte wird nirgends »er¬
kannt werden . Sie charakteristien die herzlichen
Beziehungen zwischen den beiden Monarchen der
Nachbarstaaten, deren Macht wohl geeignet ist , die
gegenwärtigen Bollwerke des WrltfiiedenS zu hüten .

New York, 9 Eevt . Das Blatt » Daily Mail«
berichtet, daß Li«Hung« Lschang während eines Be
sucheS in einem elektrischen Etablissement seinen
Ressestock auf einen der Pole deS elektrischen Elements
gelegt hotte und dabei einen derartig heftigen Schlag
bekam, daß er rücklings zu Boden fiel .

Freiburger SUdtgartea,
Freitag , den 11 . Septbr . 1896 , Nachmittags 4 7 * Uhl

GONOERT
unter Leitung dea Dirigenten Herrn Franz Meier ,

Programm r
I . Theil .

1 . Frisch voran , Marsch . Reckling .
2 . Ouvertüre zur Oper „Indra “ . . . . Flotow .
3. Gnaden -Arie aus der Oper „ Robert der

Teufel “ . Meyerbeer »
4. Um Herz und Hand , Walzer . . . Faust .

H . Theil .
5 . Paraphrasen über Abt ’s Waldandacht NehL
6 . Die zwei kleinen Finken (Polka ) , Solo

für zwei Piccoloflöten . Kling ,
(Solo : Herren Röhler u . Birnschein ) .

7 . Musikalische Täuschungen , gr . Potpourri Sehr einer ».
8 . Der MÖllendorfer (Deutscher Armee -Marsch ) .

Eintritt für NTichtabonnenten 40 PL

WitteruugSbertcht .
Im Westen der britischen Inseln ist das Barometer stark

gefallen und liegt heute dortselbst das Cmtrum eines ziem¬
lich tiefen Minimums , welches seinen Einfluß bis nach Nord¬
west -Deutschland herein erstreckt . Relativ hoher Druck bedeckt ,
die OsthälfLe und den Süden Europas ; doch weist derselbe
keinen eigentlichen Kern mehr auf .

Voraussichtliche Witterung : Im Norden meist trübes
Wetter ; im Süden zunächst noch wechselnde Bewölkung , dann
gleichfalls weitere Zunahme derselben .

Wittermms 'Beobachtrmaeu
bttv m*i«ovofog. KtcrLiorr in A»ekA«vg .

Skalwitimtl «
m

sc. i«

* •

9, Sept . rryr
srqm. 735,7 23,6 53 NW 3 4 0

» w S Uhr
« VdS.

734,3 20,2 68 SE 8 10 0

10 . . 7 Uhr
MrgH.

733 . 7 15,3 90 84 6 19,T

Sartffltn 8 . k . 9 , 9 nt * » k« rd», au
Xmwratxmi : 33,8 tmb 14,7 .

' ) SHt Wtadstkrr, artti minattei te SaWM « « v t
'Sftii . * -

ftiUr) Li» IS (« tue * ).
*) Die SJtioölhmg wird i» * *« 0* '

-.mil «*
lo») ii» 10* tvollkomme«

*) Sex Niederschlag wird miatgrficy durch di, HStz, (1»
Millimetern ), mit welcher da» grfallem Neg « m «sttt tbr tagr
« chmchwaster dr« Sch«« '» dr« (hMttta » ixie
wenn t « auf demfrldr « neröltrvr .

Seiden $
PlüfÄr» und liefern on JlrTooTJln jedem Maas«

von Elten & Keussen , Crefeld.
Ran schreib« um Muster nuter genauer Angabe de» GewLnschte» . „

7681 . 22 . 4

Kursbericht
btt Filiale btt Meiinscheir fttriifßanO

Kreiburg i. Br., den 8 Sept . IS§6.

Rhein . Treditvank
Darmstädter Bank
DiSconto -Tomandit
Oesterr . Credit

Lctieu .
135 .70 Oesterr . Südbahn 91 >
158 . — Gotthardbahn 165 .70
214 . — Gelsenkircher Berg « . 180 —
331 . - Laurahütte 161 .20

Loose.
4°/0 » ad. Präm --» rrl.
4% Meininger Präm --

Pfandbr . 138 .—
3«/oOldnb .Thl .40Loose 129 30
5°/tzOestrrr. l860r - LooselS8.70

Wechsel rmd Sorte».

Braunschw .Lhl .20Loosr105 .90
Meininger fl. 7 Loose 23 80
Oesterr . Lredit -Loose 337 .20
Ungar . Fl . 100 Loose

«af frcts Ci «
• firnen :

5 . Sept. Maria Luise, B. Ludwig Hug , Blechner.
Aufgebote

8 . Eept. Gottlieb Bickel, Fabrikarbeiter , mit Anna .
Maria Pfister hier.

10 . „ Doktor der Medizin Max Franz Friedrich
Kern, Asfillenzarzt I . El. dahier, mit Iva
Charlotte Clementine Schroeder in Char»
lottenburg .

10. „ Johann Friedlich Essig , Metzgermeister in
Pforzheim , mit Anna Apollonia Drgrr ln
Karlsruhe.

Gestorben :
5 . Sept . Franziska Blcker , Köchin , 74 Jahre alt.
7 . „ Anna Kaiser , ged. Do Id. 70 Jahre 3 Mo¬

nate 12 Tage alt , Ehefrau des Maurer»
balierS Stanislaus Kaiser

7 . „ Gustav , 3 Tage 16 Stunden alt , B.
Franz 2 wer Friedmann , Knecht in
Thentngen .

3 . „ Theresia Bögelspacher , geb . Eckert, 67 Jahre
10 Monate 16 Tage alt , Wlttwe des
Maurers Seraphin Bögelspacher von
Merdingen ,

10. » Julius Josef F^omont , Privat, 82 Jahre
5 Monate 24 Tage alt .

273 90

Amsterdam 168 .60 Privat -DiSconto 8 1 n°/o
London 20 37 Napoleons 16.10

Paris 80 . 90 Sovereigns 20 .39

Schwetz 80 .80 Imperiales — -

Me » 170 . ^ 0 Amerik. « old-Do« . 4 .18

Reichsöank-Disconto * 7o Ruff . Roten 217 .35

Evang . Bereinsha«s.
MSoMunden

von Herrn Jßlalch : 891 .4 .2

Dounerstag, 10 . Sept ., Nachmittags 3 Uhr,
Freilag , 11. Sept . , Nachmittags 3 Uhr,
Samstag , 12 . Sept. , Abends 8 '/. Uhr,
Sonntag , 13 . Sept ., Nachmittags 3 Uhr.

• jörtWroH it* bet Wyuaqoge .
Freitag Abends 6 Uhr . Samstag Morgens 8' /, und 9 Uhr .

Abends 7 ' ° Uhr , Werktag Morgens 6 >/ > Uhr , Abende
« Uhr.

« tüdttfchs Bsdanftatt.
*

Wafferwärme am 9 . Septbr . , Nachm ., 15 Grad v
Heirn'scheK Tchwimmbstz

Wafferwärme 15 Grad.
HU

27 Unterhaltungstheil.
ttiAus gefährlichem Boden."

Bon Joseph Berger .
(Fortsetzung .)

Als ich den Schwergeprüften dem Gefangenen-
Wärter übergab, drückte ich demselben zuvor noch ein
Mal zum Zeichen des Mitgefühls die Hand .

Schon zwei Tage später ward er nach Oran eS-
kortiirt, wo er bald darauf vom Kriegsgericht ab -
gkurlheilt wurde. Lange Zeit nachher erfuhr ich,
daß er 4 Jahre travsaux xudliguso , d. h . Galeeren»
arbeit erhielt.

Hat er in den Steppen nicht ein frührs Grab
gefunden, so ist er heute noch Fremdenlegionär .

Ein Grab in der Wüste.
Zu den gefährlichsten Zügen , welche der Fremdm-

legionär mttzumachen hat , gehören die zeitnnisen
MuniiionSt 'anrporte durch die unsicheren Steppen-
gebiete Inner - ülgniens. Da giebt es weder Straßen
noch Dörfer ; nur an den Etappenorten findet man
eine verwahrloste Quelle, an der die herumschweifen¬
den Nomaden ihren Wasserbrdarf holen. Man ist
gezwungen , täglch eine dikser Oueüenstationen zu
erreichen, da man andernfalls das Wasser in Schläuchen
mitführen müßte. Oft liegen sie 50- 60 im , aus-
einander.

Während meines Aufm «Haltes auk dem Posten

Ras - el - wst wurde ich eines Tages auch zur Bedeckungs«
Mannschaft eines solchen MunitionSzugeS bestimmt .
Wir hatten L0 Kisten Patronen nach dem etwa
10 Tagereisen südlicher gelegenen Fort Ain- ben - Keltl
zu bringen . Zum Transport standen uns 15 Maul«
thiere zur Verfügung ; diese hatten außerdem noch
die Zelte und Lebensmittel zu tragen . Wir zählten
20 Mann ; 10 Trainsoldaten und ebensoviele Legionäre.
Während erst-ere die Führung der Thiere auf fich
hatten , bestand unser Dienst in der Bewachung des
Zuges.

Unser Weg führte fast fortwährend durch hügeliges
Steppenland, wie es ja die ganze Gegend dieses
Gebietes ist . Eine eintönige , mattgrüne , wellige
Fläche dehnte fich rings um uns aus, nur im Westen
von den undeutlichen Konturen der marokkanischen
Gebirgszüge begrenzt . Glühendheiß brannte die
Wüstensonne hernieder und preßte uns den Schweiß
aus allen Poren, während die Thiere unter ihren
Lasten keuchten.

Am bxlttm Marschtage hatten mir baS (Sebiege
westlich von Märhöcia erreicht, wo wir den sogen .
Eol - ete - chamean (Kameelpaß ) zu pafstren hatten .
Die Gegend wird daselbst mehr sandiger Natur als
im Norden und abgerundete Hügelketten mit felsigen
Abhängen durchziehen dieselbe in meist westlicher
Richtung.

Hier lagerten wir eines Abends am Fuße einer
langgestreckten, etwa 3 w hohen Felsmauer, welche

mit lbren oben überbänaenden Wänden genügend

Schutz gegen den ungesunden Rachtthau gewährte, j scheinlich beschauten die fünf Mann, welche dar
Auf der Höhe derselben , welche ein schmales Plateau ! Zelt inne hatten , den Boden vorher nicht genau ;
bildete , konnte der ausgestellte Posten die Umgebung « die Körperwärme halte das giftige Ungeziefer hervor-
weithin überschauen . j gelockt .

Bevor wir unsere Zelte aufschlugen , wendeten » it | Roch ehe eine Stunde verflossen war, begann der
sorgfältig jeden Stein um, um uns zu vergewissern. « Gestochene zu jammern und zu klagen . Der Arm ,
ob kein Skorpion vorhanden sei , diese Vorsicht muß » in dem er den Stich erhalten hatte , war bereits
man stets beobachten, da dies Gezücht namentlich t dick aufgesch vollen bis an die Achseln, wir konnten
in steinigen Gegenden sehr häufig vo :kommt . Wirk aber dem armen Menschen nicht helfm und ein
fanden auf der kleinen Fläche , welche uns zum ? Arzt hätte es auch schwerlich vermocht . Er mußte
Lagerplatz dienen mußte^ nicht weniger als 12 der feine starke GsstdostS erhalten haben . DleGeschwuA
abscheulichen Thiere. Sie waren meist von der
schwarzen Gattung , die als die gefährlichste ange¬
sehen wird.

Nachdem wir abgekocht und gegessen hatten , legten
wir uns ermüdet unter die Zelte und bald umfing
uns der erquickende Schlaf. Ls mochte gegen
Mitternacht gewesen sein , als plötzlich aus dem
Nebenzelte ein Schrei ertönte. Blitzschnell fuhren
wir auf und griffrn nach den G :wehren, denn wir
tjermutfyetetr, bie Araber Hätten uns Mberfaücn ES

griff immer weiter um fich , bald stellte fich auch
daS Fieder ein und der Unglückliche wurde fast
rasend. ES war eine furchtvare Nacht . Da lag
der BedauernSwerthe, den Too vor Lugrn un » wir
mußten zulehen , wie das schreckliche Gift seine ver¬
derbliche Wirkung immer weiter auSbreitete. Was
half ihm unser aufrichtiges Mitleid ? Für ihn gad'S
keine Rettung mehr.

Roch ehe da ; Frühroth den östlichen Morgen «
tihnnnt befitumi,', hatten wir eine Lttchc inr

war dies jedoch nicht der Kall .- aber etwas Sch/iwmes/.Das Stift Hotte entfe^tl# ; &ecQeecMgen anaerlAM
f)atte fich doch ereignet. Ein Kamerad halte einen ! Der Tobte war kaum mrHc zu erkennen

^

Biß erhalten von dem er jeüoch nicht wußte, ob eil Der Führer beschloß , in Folge dieses ütw
von einer kleinen Biper ober einem Skorpion her« kommniffes noch einen Tag und eine Nacht an »»
rührte . Wir brannten die unscheinbare Wunde sofort Rallorte zu verbleiben , um dann die Leiche bea -ah
aus und suchten hierauf daS ganze Zelt durch . Als zu können . Im Laufe des Trgrs gruben mit «u
wir die Wolldecke ausschüttelten , fiel ein fingerlanger , unseren Schanzgeräthen ein Grab -
schwarzer Skorpion zu Bod :n . Jetzt mußten wir, ? (Forttetz« », solar.)
daß unser Gefährte schlimm daran war. Wahr« ' _

~— -
atoorttootttt*« Schriftleiter Für den politische« LdeUi ». « brdc, . für »«ntae« m»v I « , « . « ,, » ' « — w* • *«« *** « ■ * • Freib« , tat 1*.
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